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Der Geschichtskompass einer Jubiläumsstadt  
Zur Schriftenreihe „Geschichte und Geschichten aus Neusalza-Spremberg“ 
Die Schriftenreihe "Geschichte und Geschichten aus Neusalza-Spremberg" ist 
eine heimatkundliche und in loser Folge erscheinende Edition der "Kultur- und 
Heimatfreunde Neusalza-Spremberg e. V." Sie wurde nach der deutschen 
Wiedervereinigung (1990) von den Kultur- und Heimatfreunden der Stadt unter 
Leitung des langjährigen Schuldirektors der hiesigen "Pestalozzi-Schule", 
Vorsitzenden des örtlichen Vereins der Kultur- und Heimatfreunde e. V und 
Gründungsmitgliedes des Lusatia-Verbandes, Studienrat Gunther Leupolt 
(1922- 2017), ins Leben gerufen. Ausschlaggebend dafür war das im Jahr 1992 
begangene Jubiläum: "750 Jahre Neusalza-Spremberg (1242-1992)".  
Das publizistische Vorhaben des Vereins fand die Unterstützung 
des Bürgermeisters Günter Paulik, der der Stadt von 1990 bis 2008 vorstand, 
und seines Nachfolgers Matthias Lehmann, Bürgermeister seit 2008. Der 
Verein, der damit das geschichtliche und heimatkundliche Interesse der Bürger 
der Verwaltungsgemeinschaft der Stadt  Neusalza-Spremberg und ihrer 
Umgebung wecken, vertiefen und zur Mitarbeit anregen will, formulierte sein 
Ziel seinerzeit so: "Die Heimatliebe der Menschen hat vielseitige Wurzeln. Zum 
einen ist es die Natur ... zum anderen  sind es alle die Männer, Frauen und 
Kinder, die in irgendeiner Form unseren Lebenskreis ... bestimmen. Ein 
wesentlich weiterer Faktor ist die Geschichte, das Besinnen  auf Vergangenes, 
ob es in unserem historisch verhältnismäßig kurzen bisherigen Leben liegt oder 
ob es Ereignisse sind, die vor Jahrzehnten oder gar Jahrhunderten unsere 
Heimatgeschichte prägten ...." (G. Leupolt 1999).  
Unter dem Vorsitz von Gunther Leupolt, dem späteren Ehrenvorsitzenden der 
Kultur- und Heimatfreunde Neusalza-Spremberg e. V., erschienen drei Hefte 
(1999, 2004, 2007) im A 5-Format und im Umfang von mehr als einhundert 
Seiten, die er redaktionell betreute und dabei als vielseitiger Autor in 
Erscheinung trat. In den Heimatheften kamen zahlreiche Autoren mit 
unterschiedlichen Themen zu Wort, so zur Lokal-, Regional- und 
Kirchengeschichte, Brauchtum, historische Persönlichkeiten, Kunst und Kultur, 
Natur, Sehenswürdigkeiten, örtliche Handwerkstradition, Betriebe, Kuriositäten, 
Bildung, Mundart, Verkehr, Gedichte u.a. Es wurden aber auch Arbeiten 
inzwischen längst verstorbener Autoren der Region berücksichtigt, u.a. Walter 
Heinich (1876-1940), der Mitglied der Oberlausitzischen Gesellschaft der 
Wissenschaften zu Görlitz war. Für den Druck zeichnete die Neusalza-
Spremberger Firma Michael Voigt verantwortlich.   
Nach dem Ausscheiden von Gunter Leupolt als Vereinsvorsitzenden und 
der Wahl des Museums-Mitarbeiters Günter Hensel (* 1950) zum neuen 
Vorsitzenden der traditionsreichen Vereinigung der Kultur- und Heimatfreunde 
Neusalza-Spremberg e. V. im Jahr 2007, deren Wurzeln bis 1886 zurück 
reichen, wurde und wird die bewährte Arbeit fortgeführt. Innerhalb des Vereins 
etablierte sich zudem 2008 die Interessengemeinschaft "Ortsgeschichte" 
(IGO). Ihre Mitglieder fühlen sich dem historischen Erbe der Oberlausitzer 
Heimat besonders verpflichtet. Auf dieser Grundlage erschien 2011 der vierte 
Band mit noch breitgefächertem Heimatgeschichtlichen Inhalt, in höherer 
Druckqualität und im Umfang von 200 Seiten sowie zahlreichen Abbildungen, 
für den Günter Hensel redaktionell verantwortlich zeichnete.   
 
Im Herbst 2012 folgte dann im Rahmen dieser Reihe die Monografie "Neusalza-
Spremberg, eine Kleinstadt in der Oberlausitz - Streiflichter aus Geschichte und 
Sage" als Sonderausgabe Nr. 1,  die das korrespondierende Mitglied der IGO, 
Diplom-Historiker Lutz Mohr (* 1944), gebürtiger Neusalza-Spremberger, heute 
Greifswald,  erarbeitete. Fast zeitgleich legte das IGO-Mitglied Eberhard W. 
Winkler (1945-2017) im Selbstverlag die Dokumentation „Das Geheimnis des 
Güttlerbüschls in Neusalza-Spremberg“ (2012) vor.  Anlässlich des I. Tages der 
Oberlausitz am 21. August 2014 erschien die Sonderausgabe Nr. 2 von Lutz 
Mohr unter dem Titel „Die Hussiten in der Oberlausitz unter besonderer 
Berücksichtigung ihrer Feldzüge in den Jahren von 1424 bis 1434“. Die 
Drucklegung der beiden Sonderhefte erfolgte bei Alinea-Druck Dresden bzw. 
Lößnitz-Druck Radebeul.  
 
Im  Hinblick auf das Ortsjubiläum „775 Jahre (Neusalza)-Spremberg (1242-
2017)“ erarbeiteten IGO-Mitglieder in Wort und Bild,  so Günter Hensel, Lothar 
Neumann,  Horst Wagner, Eberhard W. Winkler, Lutz Mohr und Hans-Christian 
Scheibner mehrere Beiträge unterschiedlicher Thematik zur Lokalgeschichte der 
Stadt, die im „Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft für die Stadt Neusalza-
Spremberg mit dem Ortsteil Friedersdorf sowie den Gemeinden Dürrhennersdorf 
und Schönbach“ veröffentlicht wurden. Die Arbeit der Neusalza-Spremberger 
Geschichtsfreunde widerspiegelt sich auch in dem kürzlich erschienenen 
Heimatbuch „Neusalza-Spremberg – Eine Zeitreise 1272-2017“, das sie 
insbesondere archivalisch und mit Abbildungen bereicherten. Das 
Jubiläumswerk des Verfassers gab der Autoren-  und Verlagsservice Frank 
Nürnberger Spitzkunnersdorf (Oberlausitzer Verlag) rechtzeitig zum 
Jubiläumsjahr in der Vorweihnachtszeit 2016 heraus.  
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